
Lagerhausder StadtWien.

Im Stadtrate wurde kürzlich nach einem Berichte desVizebürger¬

meisters Hoßder Geschäftsberichtdes Lagerhausesder Stadt Wienfür
das Geschäftsjahr 1915/16 genehmigt .Das zweite Geschäftsjahr der
Kriegszeiterhöhtedie Anforderungen ,die an das LagerhausderStadt
Wiengestellt wurdennochmehrundbrachteeinebedeutendeErweiterung
des Unternehmenssowohldurch Steigerung des Umsatzes ,wie auchdurch
die Angliederung neuer Betriebe ;der Lagerhäuser im Freudenauer Winter¬

hafen ,desKühllagerhausesunddesSpeichersZwischenbrücken.Dazu
kamauchnocheine Umgestaltungdes Geschäftesinsoferne ,alsdas
Lagerhaus ,das bisher fast ausschließlich demGetreideverkehrediente ,
nun Warenaller Art aufzunehmenhatte .Immermehr zeigte es sich ,daß
dasLagerhausmitseinenausgedehntenLagerräumenundvorallemmit
seinemgroßenBahnhofefür die AbwicklungdesLebensmittelverkehres
nach Wienund nach demganzen Reiche ein unentbehrliches Hilfsmittel

ist .Das Lagerhaus hatte nicht nur die Lebensmittelvorräte derGemeinde

Wienaufzunehmenundauszufolgen ,sondernstandauchimDiensteder
Heeresverwaltung ,der Kriegs - Getreide - Verkehrsanstalt ,der Futtermittel - ¬

zentrale ,der Oesterreichischen Zentral - Einkaufsgesellschaft . G .und
der anderenöffentlichen Vertriebsorganisationen .NebendemApprovi¬
sionierungsgeschäfte der öffentlichen Behördenund Korporationenwar
aucheinstarkesprivatesGeschäftmitverschiedenenWaren,wieHirse,

Futterartikel ,Kolonialwaren ,Pflaumen ,Kartoffelmehl undKonserven

zubesorgen.DerungewöhnlicheVerlaufdesGeschäftesundinsbesondere
der Umstand ,daßder Handelsverkehrin ganzneuenHändenlag ,brachte
für dasLagerhausbedeutendeMehrarbeitenundErschwerungenmitsich .
Trotzdemkonnteder umein Vielfachesgesteigerte Umsatzbewältigt
werden ,wenngleich die Arbeit und Wühegegenübereinemgleichgroßen
Verkehreunter normalenVerhältnissen eine unverhältnismäßighöhere
war .EinederwichtigstenAufgaben,die demLagerhausezufielen ,war
dieUebernahmeeinesgroßenTeilesderrumänischenGetreidetransporte
imGefolgederAnkäufe,dieOesterreich-UngarnmitdemDeutschen
Reichein Rumänienvornahm .DasGeschäftnahmeinen gewaltigenUmfang
an .Der Gesamtumsatzbetrug 80 . 185Waggons( um54 . 480Waggonsoder
212%mehrals 1913 ) ,der durchschnittlicheTagesumsatz271Waggons
( um185Waggonsoder215%mehrals 1913 ) .DerhöchsteLagerstand
belief sich auf 8044Waggons ,der höchsteTagesumsatzauf 911Waggons.
Der höchste Versicherungswertdes Warenlagersbetrug 90,480 . 756K.

DerGeldumsatzbetrug473,363 . 978K( um434,685 . 715Koder1123%
mehrals1913).Am29 .AprilwurdedasneueKühllagerhausderStadtWieneröff-¬
net .Daßdie Erbauungdes KühllagerhauseseinemBedürfnisseant¬
sprach ,zeigte sich gleich nach der Fröffnungin der starkenBenützung.
BisEndeJuni wurden3,402 . 170kgWareneingelagertund713 . 254kg
ausgelagert .DerLagerstandbetrug am30 .Juni 2,688 . 916kg imVer- ¬
sicherungswertevon11,287. 900Kronen.Auchweiterhinentwickelte
sich der Betriebüberausgünstig ,so daßdasKühllagerhausMitte
Oktober1916voll belegt war und Warenim Versicherungewertevon

35MillionenKronenenthielt .
Dievier neuenvonder Demauregulierungs -KommissionaufGrund

vonVereinbarn der eindeWien

erbauten und vomLagerhauseder Stadt Wienbetriebenen Speicherim
FreudenauerWinterhafenunddiedazugehörige,mitUnterstützungdes
. k.EisenbahnministeriumsundderKriegs-Getreide-Verkehrsanstalt

hergestellteBahnanlagewurdenam1 .Mai1916derBenützungübergeben.
Am16 .Mai wurde das von der Gemeinde angekaufte Lagerhaus

Zwischenbrückenfrüher S .&W .Hoffmannin den Betrieb desLagerhauses

der Stadt Wienübernommen.Durchdie AngliederungdiesesLagerhauses
wirdder Gesamtfassungsraumder der Gemeindezur Verfügungstehenden
Lagerhäuserauf10. 000Waggonserhöht .Esist diesbeinahederhalbe
Jahresbedarfder Stadt WienanGetreide .

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheamDonners¬
tag undFreitag10UhrvormittagsSitzungenab .- DerGemeinderathat
bekanntlicham14 .April . J .beschlossen ,eineTagungderDonaustädte
ausDeutschlandundOesterreich-UngarnzurBeratungderösterreichi¬
schenWasserstraßenfrageeinzuberufen .DieseTagungkonntebisjetzt
ausverschiedenenGründennichtstattfindenundist nunmehrfürdie
nächsteZeit in Aussichtgenommen.AmnächstenDonnerstag4 Uhrnach¬
mittagwirdder vorbereitendeAusschußzusammentreten,umüberden
ZeitpunktderTagung,BestimmungeinesengerenArbeitsausschussesund
überdieTagesordnungzuverhandeln.

GemeirderätlicheWahlen.BeidenaufderTagesordnungdergestrigen
GemeinderatssitzunggestandenenWahlenwurdengewählt :In dieBaude- ¬
putation für Wien :Stadtbaumeister und Architekt Rudolf Jäger und
IngenieurundBaumeisterAdolfZwerinajun . ;zuSchiedsrichternindas
Lagerhaus-Schiedsgericht:FranzKaverFürst ,JosefHajek ,Matthias
Kainz ,FranzLienert ,KommerzialratJosefWildundJohannGabler.

AusdervertraulichenSitzung .DerGemeinderathatin seinergestrigen
vertraulichenSitzungnacheinemAntragedesStadtratesZatzkadem
Obmann- Stellvertreter des ArmeninstitutesHietzingLeopoldBlachin
Anerkennungseinermehrals 17jährigenverdienstvollenWirksamkeit
auf dem Gebiste der öffentlichen Armenpflege und nach einem Antrage

des StadtratesBrauneißdemOberlehreri .P .FranzKrispininAnerken¬
nungseiner Verdiensteumdas städtische SchulwesendasBürgerrecht
mitNachsichtderTaxenverliehen . -NacheinemAntragedesVizebürger¬
meistersHoßwurdedemRechnungsratderWienerStadtbuchhaltung
HermannLöfflerin AnerkennungseinerbesondersersprießlichenDienst¬
leistungderTitel „Oberrechnungsrat“verliehen .DerVerwalterdes
städtischen Asyl -undWerkhausesAugustDeckerwurdead personalin
die 7 .Rangsklassebefördert .- NacheinemAntragedesStadtrates
Schmidwurden12Freischürfein denGemeindenEbenfurthundLandegg
umdenPreisvon50 . 000Kronenangekauft .

FürdieLehrerimKriege.DerVerbandderLeiterderWienerVolks-¬
undBürgerschulenhat durcheine Abordnung,welchebeiVizebürger¬
meister Hoßund bei Magistrats - SekretärPaul vorsprach ,dasErsuchen
gerichtet ,es mögedie militärischeDienstzeitderLehrerbeider
VorrückungundbeihöherenRemunerationenangerechnetwerdenundes
mögenKriegszulagenanEingerückteundderenFamilienausbezahltver-¬

den .
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